




IN EINIGEN KÖNNT IHR ETWAS ÜBER BERÜHMTE MALER 

ODER BILDHAUER ERFAHREN UND IHRE WERKE  

KENNEN LERNEN. IN ANDEREN STEHT,  

WIE SICH DIE KUNST IM LAUFE DER JAHRHUNDERTE 

ENTWICKELT HAT, IN WIEDER ANDEREN FINDET IHR  

EINE ANLEITUNG, WIE MAN ETWAS ZEICHNET, MALT 

ODER MODELLIERT UND DAMIT EIN EIGENES KUNSTWERK 

ERSCHAFFT. UNSER BUCH IST ANDERS. WIR BEGEBEN 

UNS GEMEINSAM AN DEN ORT, WO MAN BILDER, 

SKULPTUREN UND ANDERE KUNSTOBJEKTE MIT EIGENEN 

AUGEN SEHEN KANN. DIESEN ORT NENNT MAN MUSEUM . 

AUF EIN MUSEUMSGEBÄUDE STOSST IHR IN JEDER 

GRÖSSEREN STADT ÜBERALL AUF DER WELT.  

DARIN ARBEITEN MENSCHEN, DIE SICH UM DIESE 

KUNSTWERKE KÜMMERN UND SIE AUSSTELLEN,  

DAMIT AUCH ALLE ANDEREN MENSCHEN SIE ANSCHAUEN 

KÖNNEN. WIR FÜHREN EUCH AUSSERDEM AN ORTE,  

DIE EIN GEWÖHNLICHER MUSEUMSBESUCHER  

NICHT ZU SEHEN BEKOMMT, UND WIR STELLEN EUCH 

AUCH LEUTE VOR, DIE DORT ARBEITEN UND DIE IHR 

NORMALERWEISE GAR NICHT TREFFEN KÖNNT.

ES GIBT VIELE BÜCHER 

ÜBER KUNST AUF DIESER WELT. . .
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Wenn die Menschen schöne Dinge ansehen können, 

wird ihr Geist reicher und ihre Seele schöner,  

sagte sich der preußische König Friedrich Wilhelm III., 

erbaute für seine Untertanen ein Museum  

und brachte alle seine Sammlungen dorthin.

Das älteste, größte und angesehenste Museum 

der Vereinigten Staaten wurde von einer 

Gruppe von Unternehmern, Bankern und 

Künstlern mit dem Ziel gegründet, die Werte 

der traditionellen und modernen Künste der 

amerikanischen Öffentlichkeit vorzustellen. 
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Manche historischen Ereignisse haben 

unerwartete Folgen. Ein Beispiel ist die 

Ausstellung der Statuengruppe Laokoon 

im Vatikan, die den Grundstein für die 

berühmten Vatikanischen Museen legte.

Schon zur Zeit seiner Gründung war das Britische Museum  

ein Vorbild für viele Architekten. Der monumentale Eingang,  

welcher der Fassade des Dionysostempels nachempfunden ist, 

entstand aber erst im 19. Jahrhundert.

Papst Sixtus IV. schenkte dem 

römischen Volk eine Kollektion 

antiker Statuen, die auf dem 

Kapitolinischen Hügel in Rom 

aufgestellt wurden. Mit diesem 

Datum beginnt die Geschichte 

der Museen und Galerien.

MUSEI 
CAPITOLINI, 
ROM 1471  

Das Kunstkabinett des 

Sammlers Basilius Amerbach 

wurde von der Universität 

in Obhut genommen und 

dann für die Öffentlichkeit 

zugänglich gemacht.

AMERBACH- 
KABINETT, 

BASEL 
1661 

Das erste  

   öffentlich zugängliche 

Museum  

auf dem ganzen  

Kontinent.

Herzog 
Anton Ulrich-

Museum,  
Braunschweig 

1754 

MUSEI VATICANI, 
ROM 1506

Der Gelehrte Elias Ashmole 

schenkte der Universität von Oxford 

seine Kuriositätensammlung, die 

geordnet und öffentlich zugänglich 

gemacht wurde. Sie enthielt auch 

ein ausgestopftes Exemplar  

des bereits ausgestorbenen Vogels 

Dodo, das leider im folgenden 

Jahrhundert von Motten  

gefressen wurde.

ASHMOLEAN 
MUSEUM , 
OXFORD
1683

BRITISH MUSEUM, LONDON 1753

Napoleon Bonaparte erbeutete 

bei seinen Feldzügen zahlreiche 

wertvolle Kunstwerke, die heute  

der Stolz des Louvre sind. Als er  

aber Norditalien eroberte, 

beschenkte er die Accademia 

in Venedig mit Skulpturen und 

Gemälden aus den lokalen  

Klöstern und Kirchen. 

GALLERIE DELL‘ACCAdEmIA, 

VENedig 1807

Kein König möchte hinter den anderen  

zurückstehen, auch wenn es nur um den Ruf seiner 

einheimischen Maler und Bildhauer geht. Zur Öffnung 

seiner Kunstsammlungen bewog Kaiser Ferdinand II. 

vor allem der Wunsch zu beweisen, dass die spanischen 

Künstler sich gut und gerne mit den italienischen, 

französischen und niederländischen messen können.

MUSEO DEL PRADO, 
MADRID 1819

Ins Grab kann man nichts mitnehmen,  

besagt ein weiser Spruch. Bilder und 

Skulpturen sind davon nicht ausgenommen. 

Als der letzte Nachkomme des mächtigen 

und reichen Geschlechtes der Medici starb, 

fiel deren über Jahrhunderte aufgebaute 

Sammlung der Stadt Florenz zu. 

GALLERIA DEGLI UFF IZ I , 
FLORENz 1765

Die Französische Revolution nahm keine Rücksicht auf Könige und ihre 

Besitztümer. Die revolutionäre Nationalversammlung öffnete das Schloss  

des Königs, präsentierte seine reiche Kunstsammlung und gründete dadurch  

das meistbesuchte Museum der Welt. Attraktionen des Museums sind heute die  

Mona Lisa und die gläserne Pyramide des amerikanischen Architekten Ming Pei.

LOUVRE , PAR IS  1793

In Böhmen wurde das erste öffentliche Kunstmuseum, anders als 

in Frankreich, von Adligen eröffnet. Diese gründeten außerdem 

die Akademie – die Hochschule der Künste.

Privatgesellschaft 
patriotischer Kunstfreunde, 
PRAG  1796

MUSÉES ROYAUX , 
BRüSSEL 1799

Kunstkammer der 
WIener Hofburg , 
   Wien 1563

Das Museum ist eigentlich eine 

europäische Erfindung, es kam  

in jener Zeit nach Indien, als das Land 

von Großbritannien beherrscht wurde.

MUSeums insel Berl in , 
    Berl in 1822
Neubau der Museumsinsel nach 

Bauplänen von Karl-Friedrich Schinkel.

INDIAN MUSEUM
,

KOLKATA , IND Ien

1814

König Wilhelm I. schenkte  

die königliche Sammlung dem 

niederländischen Staat, um sie 

dadurch allen Niederländern  

zur Verfügung zu stellen.

Mauritshuis, 
Königl iche Gemäldegalerie, 
Den Haag 1822

Eine Vereinigung von Malern, Bildhauern 

und Architekten baute sich ihren eigenen 

Ausstellungspavillon, um von hier aus 

den Kampf gegen verstaubte Kunst und 

schlechten Geschmack zu führen.  

Mit diesem Kampf begann die Secession. 

W IENER SECESSION ,    
Wien 1897

Lou is iana Museum 
of Modern Art,   
Humlebæk 1958 

ALTES MUSEUM,BERLIN 1830

Moderne Kunst wurde im nationalsozialistischen 

Deutschland als entartet und schädlich bezeichnet.  

Um die Werke moderner Künstler zu verspotten,  

wurde in München diese Ausstellung durchgeführt.

ENTARTETE KUNST, 
München 1937

Die Mauern niederzureißen ist eine 

Gelegenheit zur Horizonterweiterung. 

Kaiser Franz Josef I. setzte das bildlich  

und wortwörtlich um, als er an die Stelle 

der ehemaligen Festung Wien zwei Museen 

bauen ließ: ein naturhistorisches und 

ein kunsthistorisches. Er verlegte seine 

Sammlungen dorthin, einschließlich der 

Kollektion alter Meister.

KUNSTHISTORISCHES
MUSEUM , Wien

1891

Die Anfänge eines der meistbesuchten Museen der Welt 

waren eher bescheiden: Es war kein König, der seine 

Gründung wünschte, sondern die britische Regierung,  

die als Erstausstattung 38 Bilder kaufte.

NAT IONAL GALLERY, LONDON 1838

Unter den Angehörigen des bayerischen Königsgeschlechtes 

waren schon seit jeher viele leidenschaftliche Sammler. Über die 

Jahrhunderte wurden ihre Sammlungen so umfangreich, dass 

König Ludwig I. von Bayern in München dafür ein neues Museum 

bauen ließ.

ALTE P INAKOTHEK, München 1836

Eine Gruppe von Künstlern wollte sich 

nicht damit abfinden, dass die Jury 

des Salons entschied, was Kunst ist, 

und stellte eigene Gemälde in einem 

Fotoatelier aus. Eines der ausgestellten 

Werke hieß Impression – Sonnenaufgang. 

So kam der Impressionismus auf die Welt!

 Erste Ausstellung 
der Impressionisten , 
Paris 1874CRYSTAL PALACE,  

LONDON 1851

Die Rebellion gegen die Haltung der 

Salon-Jury gipfelte in der Durchführung 

eines Salons der Unabhängigen,  

bei dem keine Jury tagte und keinerlei 

Preise verliehen wurden. Die am Anfang 

eher belächelten Impressionisten 

erwarben sich nach und nach  

die Anerkennung der ganzen Welt und 

ihre Werke schmücken heute die Wände 

der angesehensten Gemäldegalerien.

SALON DES 
INDÉPENDANTS, 
PARIS 1884

METROPOLITAN 
MUSEUM OF ART, 

NEW YORK City 1870

Wer etwas auf sich hält, fährt alle 

zwei Jahre nach Venedig, um die 

neuesten Trends in der Kunstwelt  

zu besichtigen. Das war sogar  

vor hundert Jahren schon wichtig, 

und darum gibt es seither diese 

Biennale.

BIENNALE 
DI VENEZIA, 
VEnedig 
1895

Dieses Museum ist aus mindestens  

zwei Gründen außergewöhnlich:  

Es wurde von drei wohlhabenden 

Damen gegründet, und es war  

von Anfang an ausschließlich  

für moderne Kunst bestimmt.

   MOMA, 
NEW YORK  1929

Als die Regierung der Sowjetunion begann, die Sammlung 

aus der Eremitage zu verkaufen, kaufte die Stiftung  

von Andrew W. Mellon 2 1 wertvolle Gemälde. Diese waren 

der Anfang der heute sehr umfangreichen Sammlung. 

NATIONAL GALLERY OF ARt, 
WASHINGTON 1937 

Zum Symbol der „Ausstellung zeitgenössischer 

Kultur in der Tschechoslowakei“,  

die moderne Kunst, moderne Architektur  

und modernen Lebensstil präsentierte,  

wurde überraschenderweise das Modell  

eines haarigen Mammuts.

Výstava soudobé československé 
kultury, BRNO 1928 

Die erste Ausstellung moderner europäischer Kunst  

in Amerika war für die Öffentlichkeit ein großer Schock. 

Ist es möglich, dass die Welt so aussieht, wie moderne 

Maler und Bildhauer sie sehen?

the ARMORY SHOW, 
NEW YORK 1913

ART COLOGNE, 
Köln 1967

MAM, 
RIO DE JANEIRO 
1948

Nationalgalerie, das kann man sich leichter merken  

als den ehemaligen Namen: Privatgesellschaft patriotischer 

Kunstfreunde und Moderne Galerie der böhmischen Krone.

Beeindruckende Kombination aus mittelalterlicher und  

zeitgenössischer Kunst in einem spektakulären Neubau

des Schweizer Architekten Peter Zumthor an der Stelle  

der kriegszerstörten spätgotischen Kirche St. Kolumba.

Nördlich von Kopenhagen liegt am Öresund 

Dänemarks bedeutendstes Museum für 

moderne und zeitgenössische Kunst. Sein 

Gründer hat es nach seinen drei Ehefrauen 

benannt, die alle Louise hießen.

 Národní Galerie  
(Nationalgalerie), PRAG 1949

Die Mährische Galerie

ist das zweitgrößte  

Kunstmuseum Tschechiens.

Logisch, denn Brno ist ja auch die 

zweitgrößte Stadt.

Moravská Galerie, 
BRNO 1961

Im Nachkriegsdeutschland 

mussten nicht nur die Schäden 

beseitigt werden, die den Häusern 

und Fabriken zugefügt worden 

waren, sondern auch die weniger 

sichtbaren, zum Beispiel jener 

Schaden, den die moderne Kunst 

und ihr Ruf genommen hatten. 

Einen wichtigen Beitrag leistete 

hier die erste Documenta. 

DOCUMENTA,
KASSEL 1955
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)Soll ein Museum für zeitgenössische Kunst genauso provokant 

sein wie die Kunst selbst? Ja, fanden die Architekten Gianfranco 

Franchini, Renzo Piano und Richard Rogers und drehten das 

Museum wortwörtlich um. Das, was normalerweise im Haus 

versteckt ist – Rohre, Leitungen, Treppen und Aufzüge –, bildet 

die Fassade des Museums. Wer hätt’s gedacht, heute ist es eine 

der beliebtesten Sehenswürdigkeiten von Paris.

Als das Guggenheim Museum 

von New York eine Zweigstelle 

in der baskischen Stadt Bilbao 

eröffnete, geschah ein kleines 

Wunder: Die glanzlose Stadt 

voller alter Fabriken und 

Docks wurde zum Magneten 

für Touristen aus aller Welt.  

So eine Kraft können Museen 

und die Kunst in ihnen haben.

Ene mene mücke, 

geh über die Brücke, 

ene mene meck, 

Kunst läuft nicht weg.

Berühmte Museen können  

auch zu internationalen 

Markenzeichen werden.

KOLUMBA, 
Köln 2007

KUNSTHAUS, 
GRAZ 2003

Wenn das Museum  

für die Kunst zu klein wird, 

kann man auch direkt auf 

der Straße Kunst machen. 

Heute ist das gar nicht 

mehr so ungewöhnlich,  

aber im Jahr 1977 war es  

eine kleine Revolution. 

S K U L P T U R 
P R O J E K T E 
MÜNS T E R 

1 9 7 7

Eines hat die virtuelle Galerie mit 

der wirklichen gemeinsam: 

Man kann die ausgestellten 

Werke nicht anfassen.

GOOGLE ART  
 PROJECT
  2011

TATE MODERN , 
LONDON 2000

MUSEO NACIONAL 
DE ARTE, 
MEXIkO-STadt 
1982

LOUVRE , 
ABU DHAB I 

2016

Nicht jeder Meister des Pinsels hat wie der katalanische Maler 

Salvador Dalí neben großem Talent auch noch ein so ausgeprägtes 

Selbstbewusstsein, dass er sich ein eigenes Museum baut.

TEATRe-MUSEu DALÍ, 
FIGUERES 1974

NAMOC, 
Pek ing 
1963

Der berühmte amerikanische Architekt Frank Lloyd Wright  

kam auf eine Idee, wie man moderne Kunst auf moderne Art 

und Weise ausstellen kann: Das Gebäude hat keine Fenster, 

nur oben ein großes Glaskuppeldach. Die Besucher gehen  

an den Bildern entlang spiralförmig nach unten.  

Da tun niemandem die Füße weh!

G U G G E N H E I M -
M U S E U M ,  
N EW Y O RK  1 95 9

CENTRE GE
ORGES

 

P O M P I D O U ,  

P A R I S  1 9 7 2 Ein außergewöhnliches 

Ereignis, bei dem 

an einem Ort viele 

berühmte und weniger 

berühmte Künstler 

sowie reiche und 

weniger reiche Sammler 

zusammentreffen. Naja, 

eine Messe eben.

A R T  B A S E L , 
B A S E L  1 9 7 0

Das Museum Ludwig kam 

zustande, als mehrere 

rheinische Sammler ihre 

Sammlungen der Stadt Köln 

übertrugen. Heute gilt es als 

das bedeutendste europäische 

Museum für Gegenwartskunst.

Mus e um  L u dw i g , 
K ö ln  1 9 7 6

G U G G ENH E IM 
M U S E U M ,  
B I L B A O 
 1 9 9 2

Wenn man mit prachtvollen Kunstwerken Eindruck schinden will,  

aber gerade keinen geeigneten Künstler zur Hand hat, muss man 

woanders danach Ausschau halten. Die Zarin Katharina die Große  

kaufte künstlerische Sammlungen aus ganz Europa auf und schuf so  

die Grundlage für die größte Gemäldesammlung der Welt. 

Es ist außerdem das einzige Museum, in dem Katzen wohnen dürfen.

Eremitage, 
Sankt Petersburg,
zugänglich ab 1852

Als die Jury der französischen 

akademischen Maler für die 

Ausstellung im sogenannten 

Salon, der jährlichen offiziellen 

Bilderschau, mehr als die Hälfte der 

eingereichten Werke ablehnte, gab 

es einen großen Eklat.  

Schließlich veranstaltete man  

eine gesonderte Ausstellung  

mit allen abgelehnten Bildern – 

denSalon der Abgelehnten.  

Aus diesem Zusammenstoß der 

traditionellen mit der neuen 

Auffassung von Malerei entstand  

ein eigenständiges Genre,  

die „Kunstkritik“.

SALON DES REFUSÉS,
PARIS 1863

BUDAPEST 1906  
SZÉPMÜVÉSZETI MúzEUM,

Für die allererste Welt-

ausstellung wurde in 

London der Kristallpalast 

gebaut, ein in seiner 

Zeit einzigartiges 

architektonisches Werk, 

das kontroverse Reaktionen 

hervorrief. Auch die Art 

der Ausstellung war 

ungewöhnlich: Die Bilder 

und Skulpturen waren 

zwischen Dampfmaschinen 

verteilt.

Der wunderschöne Pavillon  

des Architekten Otakar 

Novotný ist eigentlich eine 

Brückengalerie zwischen 

dem Moldauufer und der 

Slawischen Insel.

MÁNES, 
PRAG 1930



auKtion oder 
VersteiGerunG 
eine veranstaltung, bei der oft  

die emotionen hoch gehen.  

alle versuchen, die kunstwerke für 

ihre sammlungen zu ergattern. 

die Interessenten haben ein schild 

in der hand, mit dem sie zeigen, 

dass sie das werk kaufen wollen. 

mit jedem gebot erhöht sich der 

preis des werkes, das versteigert 

wird. manchmal muss man 

strategisch vorgehen,  

wie beim pokern.

Kauf
der kauf ist neben der schenkung die gebräuchlichste art für 

ein museum, seinen bestand zu erweitern. über die bedingungen 

verhandeln die kuratoren mit den künstlern selbst oder mit den 

eigentümern, dann mit anwälten. schlussendlich trifft sich im museum 

die erwerbungskommission, die den kauf bewilligen muss.

schenKunG/ 
dauerleihGaBe 
die schenkung ist die wohl 

beliebteste art, eine sammlung 

zu vergrößern, weil sie so wenig 

kostet. aber auch das geschenk 

muss erstmal eine kommission 

prüfen, denn nicht jedes werk 

passt in die sammlung eines 

museums.

nachlass/erBschaft
oft vererben künstler ihre werke selbst einem museum. 

manche stellen im testament bedingungen auf, die das 

museum erfüllen soll. dieses entscheidet dann, ob es den 

forderungen entsprechen kann.

BeschlaGnahmunG oder KonfiszierunG
beschlagnahmungen von kunstwerken gab es leider schon oft. während des 

zweiten weltkriegs zum beispiel wurden jüdischen familien ihre kunstwerke 

weggenommen. soweit möglich, werden beschlagnahmte objekte heute ihren 

eigentümern oder deren erben zurückgegeben. das nennt man restitution.

GrafiK: 
Im depot 90%, 

in einer ausstellung 10%

fälschunG?
es ist die aufgabe von kunsthistorikern, 

kuratoren und restauratoren, zu verhindern, 

dass ein gefälschtes statt eines echten bildes 

gekauft wird. sie müssen auch die sammlung 

daraufhin überprüfen, ob das museum in der 

vergangenheit bereits fälschungen gekauft hat.

depot
Im depot sucht der depot verwalter für das neue kunstwerk 

einen guten platz und schreibt den standort in die datenbank,  

damit er das objekt auch in zukunft wiederfinden kann.

dauerausstellunG –  
leihVerKehr ausstellunG 
die besten und interessantesten werke wandern 

 vom depot direkt in die dauer ausstellung, oder 

andere museen fordern sie an, weil sie in eine  

ihrer wechsel ausstellungen passen.

doKumentation und erfassunG
der kurator gibt dem neuen kunstwerk eine 

nummer und erfasst es im Inventarbuch,  

wo er auch den zustand des werkes vermerkt  

und in dem später alle Informationen über 

durchgeführte eingriffe aufgelistet werden.  

das werk wird hier auch fotografisch festgehalten.

der fotograf
dokumentiert 

das Werk
der Kurator

erstellt
 eine

inventarkarte

sammler
galerist

Künstler

+

Wie Kommt
das KunstWerK
ins museum?
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francesco soliMena,  

st. Johannes der täufer, um 1730

laWrence Weiner, to see and be seen, 1972

alBrecht Dürer, 

das rosenkranz-

fest, 1506

GerharD richter, 

strIp (II), 2013
olaf BreuninG, 

dreams/dIrt, there Is 

absolutelY nothIng to 

fInd up there, 2013

Giuseppe 

arciMBolDo, 

rudolf II. 

als vertumnus,

1590-91

das KunstWerKe-
Glossar
Wo ist üBerall kunst?  

Ihr wIsst nun, dass Im museum kunstwerke 

ausgestellt werden. ohne dIese wäre es Ja 

nur eIn leeres gebäude. deshalb fIndet Ihr 

auch In unserem buch auf fast Jeder seIte 

zahlreIche bIlder, dIe euch kunstwerke 

vorstellen möchten. manchmal erkennt Ihr 

vIelleIcht gar nIcht auf den ersten blIck, 

dass Ihr gerade das werk eInes berühmten 

künstlers betrachtet. das Ist beI der  

modernen kunst oft der fall, dIe versucht, 

sIch dem wIrklIchen leben so weIt wIe 

möglIch anzunähern. In dIesem kapItel 

verraten wIr euch, welche werke Ihr  

In dIesem buch fIndet, und Ihr erfahrt 

auch, wer sIe wann gemacht hat und wIe 

sIe heIssen. könnt Ihr alle werke auf den 

vorIgen seIten dIeses buches fInden?

henri 

Matisse,  

der tanz, 1910

vlaDiMír BouDník, 

aktIon In den 

strassen von prag, 

1949-53

constantin 

Brancusi,  

prInzessIn X, 1915-16

paul GauGuin, dIe flucht, 1902

petr ŠteMBera, 

schlaf auf dem baum, 

1975

GuiDo reni, 

atalante und hIpponemes, 1620-25

roelanDt saverY,  

dodo, 1626

BartholoMäus 

spranGer,  

mInerva als 

sIegerIn über dIe 

unwIssenheIt, 1591

anDY Warhol, marIlYn, 1967

tizian, 

venus mIt dem 

orgelspIeler, 

1550

traceY eMin, 

meIn bett, 1998

pierre 

huYGhe,  

ohne tItel, 

2012

tizian

danaë mIt amor, 

1544-45

MichelanGelo 

Buonarroti,  

sterbender 

sklave,  

1513-15

christo unD Jeanne-

clauDe, verhüllte 

bäume, 1997-98
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Wie oft VerstecKt sich Kaiser rudolf
 in diesem Buch?

ein bild taucht in diesem buch gleich mehrmals auf. 

es wurde vom italienischen künstler giuseppe arcimboldo  

für kaiser rudolf II. gemalt. das bild ist eine ausgeklügelte spielerei.  

auf den ersten blick sieht es aus wie ein wirrwar aus verschiedenen blumen, obstsorten 

und gemüse. wenn ihr genauer hinseht, werdet ihr aber feststellen, dass der künstler 

daraus ein porträt des kaisers rudolf II. zusammengebastelt hat. kaiser rudolf  

war ein kunstliebhaber und schätzte bilder, die aus einem  

gewitzten einfall heraus entstanden sind.

Wie Kommt die Kunst ins museum?

ondřej chrobák, rostislav koryčánek und martin vaněk

aus dem tschechischen von lena dorn

die deutsche ausgabe dieses buchs wurde vom  

ministerium für kultur der tschechischen republik gefördert.

bibliografische Information der deutschen nationalbibliothek:  

die deutsche nationalbibliothek verzeichnet diese publikation in der deutschen 

nationalbibliografie; detaillierte bibliografische daten sind im Internet über  

http://dnb.d-nb.de abrufbar.
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